
TICKETVERLOSUNG
Exklusiv für Abonnentinnen und Abonnenten:

Teilnahmebedingungen: Senden Sie eine SMS mit dem Keyword LB TICKET1 und
Ihrer Adresse an die Nummer 919 (CHF 1.–/SMS) oder eine E-Mail mit dem Betreff
«Comedy Club 18» und vollständiger Adresse an: wettbewerb.landbote@zrz.ch

Die Gewinnerinnen und Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Es wird keine
Korrespondenz geführt. Der Rechtsweg oder Barauszahlung sind ausgeschlossen.
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des «Landboten» sind nicht teilnahmeberechtigt.

Teilnahmeschluss: Sonntag, 18. März 2018

DAS ZELT bringt Top-Acts nach Zürich
Comedy Club 18 – Mit Sutter+Pfändler, Rob Spence,
Barbara Hutzenlaub, Charles Nguela und Newcomer-Battle

Verlosung

10 × 2 Eintritte

1. Klasse im Wert

von je Fr. 136.–

Von Wortakrobatik über Gesichtskomik, vom Comedy-Hurrikan zum «Heimlifeiss»
und vom Bünzli-Schweizer zur grossen weiten Welt. Der Comedy Club ist lebens-
echt, modern, überraschend – und einfach nur komisch.

Mittwoch, 4. April 2018
20.00 Uhr
Das Zelt, Zürich

Weitere Informationen: www.daszelt.ch
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Kaufe Gold, Silber, Gold-/Silbermünzen,
alte Schweizer Markenuhren. Gold-
schmied Schuppisser, Oberer Graben 24,
8400 Winterthur, 052 212 02 84

FAHRZEUGMARKT

ZU KAUFEN GESUCHT *Wir kaufen Autos zu Bestpreisen*
Alle Marken, auch für Export!! Auto wird
abgeholt. Sofortige Barzahlung!
Tel. 079 665 40 44, täglich 7–20 UhrGrüezi, mir chaufed gärn Ihres Auto!

(au Export). Nöd verchaufe ohne eusi Offertä!!!
Auto 2000 AG, ✆ 044 836 99 55, 9–19 Uhr

REINIGUNGEN

Wir bringen für Sie alles zum Glänzen,
vom Fenster bis zum ganzen Haus.
 052 338 06 60, www.steda.ch

HAUS/GARTEN/HAUSHALT

Waschen, Trocknen

UHREN/SCHMUCK

Gold- und Markenuhren-Ankauf
zu Höchstpreisen

Obertor 16, 8400 Winterthur (vis-à-vis Stadtpolizei)

Ankauf Altgold, Markenuhren, Barzahlung
Saphir, Obergasse 29, Winterthur, ✆ 052 203 09 78

EULACHMARKT

STADT WINTERTHUR

Kennen Sie den Markt-
wert Ihrer Immobilie?

Fragen Sie mich! Ich be-
werte Ihre Immobilie bis
am 20.03.2018 kostenlos.
Kontaktieren Sie mich:

079 127 50 50 oder

rainer.huber@remax.ch

Rainer Huber
..mit Herz und Verstand!

TICKETS & INFORMATIONEN
www.musikkollegium.ch — Telefon +41 52 620 20 20

Medienpartner

VORVERKAUF

IM STADTHAUS:

MO – DO

11.30 – 13.30 UHR

MÄR
13.

DI, 19.30 Uhr

EINE MUSIKALISCHE REISE
DURCH LATEINAMERIKA
Musikkollegium Winterthur
Iberacademy Orchester, Medellín
LEITUNG Alejandro Posada
MODERATION Patricia Moreno

Werke von Tobar, Villa-Lobos, Márquez u.a.
Freikonzert — Theater Winterthur

15.
DO, 20.00 Uhr

EINE REISE VON WINTERTHUR
NACH COCHABAMBA
FLÖTE Nolwenn Bargin KLAVIER Alexander Ponet
KONTRABASS Egmont Rath SCHLAGZEUG Norbert Uhl
VOCALS & GUITARS Joaco & Rumi

Werke von Bolling, Mower und Joaco & Rumi
Freikonzert — Theater Neuwiesenhof, Wartstrasse 15

16.
FR, 19.30 Uhr

ROLANDO VILLAZÓN UND JUNGE
GÄSTE AUS LATEINAMERIKA
Iberacademy Orchester, Medellín
LEITUNG Roberto González Monjas
TENOR Rolando Villazón

Werke von Mozart und van Beethoven
Extrakonzert — Stadthaus Winterthur

AMTLICHE PUBLIKATIONEN

Submission (offenes 
Verfahren im Nicht- 
staatsvertragsbereich)

Ausschreibende Stelle:
Stadt Winterthur,  
Departement Schule und Sport,
Sportamt,
Pionierstrasse 7,
8403 Winterthur
Tel. +41 (0)52 267 40 00

Objekt:
Sportanlage Flüeli, Winterthur
Vorhaben: Sanierung  
Kunststoffrasenfeld

Leistung:
Lieferung und Verlegen Kunststoff-
rasen

Termin/Ausführung
Sommer 2018

Bezug der  
Ausschreibungsunterlagen:
Die jeweiligen Ausschreibungsun-
terlagen stehen auf www.simap.ch 
zum Download bereit.

Eingabetermin:
3. 4. 2018 (Datum des Poststempels 
ist nicht massgebend!), mit der 
Aufschrift «Sanierung Kunststoffra-
senfeld», bei der ausschreibenden 
Stelle bis 16.00 Uhr abgegeben.

Der Auftrag untersteht nicht den 
Bestimmungen des Staatsvertrags-
bereiches. Die massgebende Aus-
schreibung erscheint am 12. 3. 2018 
auf www.simap.ch.

Submission (offenes 
Verfahren im Nicht- 
staatsvertragsbereich)

Ausschreibende Stelle:
Stadt Winterthur,  
Departement Schule und Sport,
Sportamt,
Pionierstrasse 7,
8403 Winterthur
Tel. +41 (0)52 267 40 00

Objekt:
Sportanlage Flüeli, Winterthur
Vorhaben: Sanierung  
Kunststoffrasenfeld

Leistung:
Tiefbauarbeiten

Termin/Ausführung
Sommer 2018

Bezug der  
Ausschreibungsunterlagen:
Die jeweiligen Ausschreibungsun-
terlagen stehen auf www.simap.ch 
zum Download bereit.

Eingabetermin:
3. 4. 2018 (Datum des Poststempels 
ist nicht massgebend!), mit der 
Aufschrift «Sanierung Kunststoffra-
senfeld», bei der ausschreibenden 
Stelle bis 16.00 Uhr abgegeben.

Der Auftrag untersteht nicht den 
Bestimmungen des Staatsvertrags-
bereiches. Die massgebende Aus-
schreibung erscheint am 12. 3. 2018 
auf www.simap.ch.

EROTIK

Neu in Winterthur: Barbi 23 J., bietet Profi Quia-
shu-Ki- & Body to Bodymassage, kombiniert mit
Erotik, privat, günstig, ab 9-23 Uhr 076 785 01 99

IMMOBILIEN

Aufgefallen? Inserate im Landboten wirken.

Telefon 044 515 44 44, inserate@landbote.ch
www.landbote.ch

Paula privat inWinterthur
Massage und Erotik im Paket.

Ab 8.00 Uhr geöffnet. 076 756 60 01

GESUNDHEIT/KÖRPERPFLEGE

Zahnprothesen – Reparaturen
Express schnell und günstig

CH-Zahntechniker, Theaterstrasse 7
vis-à-vis Stadttheater Winterthur

079 435 19 58 – SOFORT-TERMIN 7–21 h

Journalismus
zum Zmittag.
Die besten 12 Artikel. Täglich um 12 Uhr. In einer App.
Abonnentinnen und Abonnenten dieser Zeitung lesen gratis.

Jetzt gratis downloaden:

Neu! Jetzt
auch fürs
Tablet.
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STIFTUNGS-PORTRÄT

Die Quellenhof­Stiftung (QHS) 
wurde 1990 gegründet. Zweck 
ist die Reintegration von sucht- 
oder psychisch kranken Men-
schen. Dafür bietet sie in ihren 
Werkstätten IV-Arbeitsplätze, 
Lehrstellen, Job Coaching und 
Arbeitstraining an, aber auch 
Wohnplätze in Oberwinterthur, 
Neuhegi, Gundetswil und Din-
hard. 100 Mitarbeiter betreuen 
160 Personen. 2017 bildete die 
QHS 20 Lehrlinge aus. Dafür er-
hielt sie den lokalen Stellenschaf-
ferpreis.

In ihren Leitlinien bezeichnet
sich die QHS als «christlich­
überkonfessionell». Grundlage 
ihrer Arbeit aber ist der «christ-
liche Glaube». Ihr Motto lautet 
«Gottes Liebe in Aktion». Sie ist ein 
«Arbeitszweig» der evangelischen 
Freikirche Gemeinschaft von 
Christen (GvC Chile Hegi), juris-
tisch und finanziell aber eigen-
ständig, zertifiziert und wird vom 
Bezirksrat beaufsichtigt.

2017 setzte die QHS gemäss
eigenen Angaben 12 Millionen 
Franken um, zu 37 % erwirt-
schaftet, zu 31 % aus Taggeldern 
und kommunalen Integrations-
beiträgen, zu 22 % aus kantona-
len Subventionen und zu 10 % 
aus Spenden, vor allem aus dem 
Bereich der GvC. Der Eigenfinan-
zierungsgrad der QHS betrug zu-
letzt 47 %. hit

In der ersten Etappe ziehen 
diesen Sommer die Werkstätten 
der Quellenhof-Stiftung (QHS) 
von der heutigen Jobarena
in den Neubau «Süd» (6), wo die 
Wohnungen in den obersten 
zwei Etagen Ende Jahr bezogen 
werden. Danach wird das Areal 

in einer zweiten Phase bis 2020 
zur Grossbaustelle: Die Jobarena 
wird abgerissen, der Altbau 
parallel zur Seenerstrasse (8/9) 
bleibt bestehen. Danach wer-
den bis im Sommer 2020 die 
Wohn- und Gewerbehäuser 
«Am Park» (1) und «Mitte» (3) 

gebaut. Den Innenhof füllt ein 
Gebäude mit Konferenzsaal und 
Drehscheibe QHS/GvC mit gros-
ser begrünter Terrasse (11).
Die Stiftung zieht vom späteren 
Gesundheitszentrum (4) in 
den Bau «Mitte». Investitionen: 
39 Millionen Franken. hit

In zwei Etappen zur Grossbaustelle

Ein Dorf in der Stadt,
im Zentrum die Freikirche

Das Wort Vision fällt immer
wieder, englisch-helvetisiert und
voller Euphorie, wenn Johannes
Wirth von der geplanten Town-
Village erzählt, der eigenen Dorf-
Stadt inmitten von Neuhegi.
Rund um ihren Hauptsitz an der
Barbara-Reinhart-Strasse beim
Eulachpark baut die Quellenhof-
Stiftung (QHS) 61 Mietwohnun-
gen, verteilt auf drei fünfstöckige
Gebäude. Das erste Haus im süd-
lichen Teil des Areals gegen die
Sulzerallee hin wird schon in die-
sem November eingeweiht, das
Baugerippe steht bereits (siehe
Bild).

Wirth hat das Town-Village-
Projekt aufgegleist und leitet es.
Die Idee dafür habe er schon bei
der Stiftungsgründung vor über
27 Jahren gehabt: Generationen-
wohnen nach dem Prinzip der
Nachbarschaftshilfe. «Jeder soll
sich nach seinem Talent einbrin-
gen können, ob Jung, Alt oder mit
Handicap, das ist meine Vision»,
sagt er. Entsprechend streng ist
der Schlüssel, nach dem die Woh-
nungen verteilt werden: 50 Pro-
zent Senioren und 20 Prozent
Familien, aber auch alleinerzie-

hende Väter und Mütter sowie
Asylsuchende sollen Platz haben.
Alles basiert auf Freiwilligkeit,
ein Gutschriftenkonto gibt es
nicht. Doch Bewerber müssen
sich natürlich zur Town-Village-
Idee bekennen.

Stiftung agiert als Spitex
Dorfcharakter erhält Town-Vil-
lage aber vor allem, weil die Stif-
tung ihre bestehende Infrastruk-
tur und Dienstleistungen nutzt
und weiter ausbaut. So wird der
volle Rundumservice möglich, mit
Restaurant, Café, einem Mahlzei-
tendienst, einer 24-Stunden-Re-
ception und mit ausreichend Per-
sonal, vom Betreuer bis zum Haus-
wart. Auf einer Etage des zentralen
neuen Traktes «Mitte» lässt Wirth
eine Quartier-Spitex einrichten,
und im neuen «Gesundheitszent-
rum» sollen Ärzte und Physiothe-
rapeuten auf eigene Rechnung
arbeiten. Das Areal wird intensiv
bewirtschaftet. Im Anschluss an
die Parkarena baut die Stiftung
einen weiteren Konferenzsaal mit
rund 250 Plätzen, um den Müli-
Saal in der Nähe des Bahnhofs
Oberi zu entlasten.

«Kein Freikirchen­Dorf»
Integraler Teil der neuen Sied-
lung ist die Parkarena, die mo-
derne Halle, in der am Wochen-
ende jeweils über 800 Mitglieder
der evangelischen Freikirche
GvC Chile Hegi ihren Gottes-
dienst feiern, Wirth ist Gründer
und Hauptpastor der GvC. Die
Freikirche wird sich unter ande-
rem im alten Klinkerbau entlang
der Barbara-Reinhart-Strasse
einrichten, mit einem «Kids-
Land» und einem Provisorium
für Teenager-Gottesdienste.

Die «Drehscheibe von Stiftung
und GvC» liegt mitten im Zent-
rum, unter der begrünten Ter-
rasse, direkt neben der «Coffee-
lounge» (siehe Grafik). Wirth
aber versichert: «Wir bauen hier
weder eine Bekehrungsmaschine
noch ein Freikirchen-Dorf, wenn
Sie das denken.» Auch Nichtmit-
glieder könnten sich selbstver-
ständlich für Wohnungen be-
werben. Entscheidend sei das
Bekenntnis zum Modell, zur «Vi-
sion». Gleichzeitig räumt er ein:
«Ja, die Menschen sollen Jesus
kennen lernen, und wir wollen

Werte vermitteln. Zum Beispiel,
dass jeder in Würde altern kön-
nen soll.» Gegen 60 Bewerbungen
seien bereits eingegangen.

Areal­Bonus als Fundament
Nach zwei gescheiterten Projek-
ten will Wirth mit Town-Village 
nun seine Vision mit einem «letz-
ten Puzzleteil» verwirklichen. 
Nachdem die ersten Umbaupläne 
(Aufstockung der Jobarena) und 
der Zukauf von Wohnungen im 
Nachbarsbau gescheitert waren, 
soll es nun im dritten Anlauf klap-
pen. «Ich stehe immer wieder auf 

und kämpfe bis zum Ende», sagt 
Wirth, der aufgestellte Machertyp,
der gerne einmal laut auflacht.

39 Millionen Franken inves-
tiert seine Stiftung in die Um-
und Neubauten. Das Geld kam
insbesondere durch den «Areal-
Bonus» zustande, welche die
Stadt der Stiftung gewährte. Das
Prinzip: Die Bauherrin darf hö-
her bauen (hier fünfstöckig), um
die Ausnützung des Landes zu er-
höhen, dafür muss die Überbau-
ung planerisch eine gewisse Qua-
lität aufweisen, strukturell und
ästhetisch. Zum Beispiel öffnen

zwei Durchgänge die Town-Vil-
lage nun gegen aussen. Mit dem
Areal-Bonus stieg auch der Land-
preis – und damit die Kreditwür-
digkeit der Stiftung. «Neben den
Bankkrediten sind wir aber auch
auf Spenden und IV-Beiträge an-
gewiesen, für die Personen, die
wir betreuen», sagt Wirth.

Im Sommer ziehen die Werk-
stätten der Stiftung in den Süd-
trakt. Das heutige Job-Center
wird abgerissen. Es weicht den
beiden Wohnbauten und der neu-
en «Drehscheibe GvC/Quellen-
hof-Stiftung». Till Hirsekorn

NEUHEGI Die Quellenhof-
Stiftung bebaut ihr Areal und 
formt es zum eigenen 
Wohnquartier mit Rundum-
service für Jung und Alt. Im 
Zentrum der Town-Village 
platziert sich die evangelische 
Freikirche GvC.

Präsident der Quellenhof­Stiftung und GvC­Pastor Johannes Wirth vor dem ersten Baustein der Town-Village: Dem Gebäude «Süd». Foto: Madeleine Schoder

«Wir bauen hier kein 
Freikirchen-Dorf.»

Johannes Wirth,
Präsident Quellenhof-Stiftung

GEPLANTE TOWN-VILLAGE BIS 2020

1 Wohnungen «Am Park» 2 Town-Village Care 3 Wohnungen «Mitte» 4 Gesundheitszentrum 5 Parkarena 
6 Wohnungen «Süd» 7 IV-Werkstätten, Logistik, Mediawerk 8 Kids Land Gemeinde von Christen (GvC) 
9 Kochpark Quellenhof-Stiftung 10 Drehscheibe GvC/Quellenhof-Stiftung; neuer Konferenzsaal 11 Eulachpark.

Visualisierung: Quellenhof-Stiftung

Solarfaltdach 
in Winti?
ENERGIE  Die Abwasserreini-
gungsanlage in Chur kann mit
einer Weltneuheit auftrumpfen:
mit einem Solarfaltdach. Der
Vorteil solcher Dächer ist, dass
sie sich auch über Flächen nutzen
lassen, die jederzeit zugänglich
sein müssen, wie Parkplätze und
Kläranlagen. Das bewegliche
Leichtbausystem basiert auf der
Seilbahntechnologie. Im Fall
der Abwasserreinigungsanlage in
Chur kann dank dem Solarfalt-
dach rund ein Fünftel des Strom-
bedarfs der Kläranlage gedeckt
werden. Der Hersteller, ein
Bündner Start-up namens DHP
Technology, hat für die Entwick-
lung den Schweizer Nachhaltig-
keitspreis Prix Eco 2016 gewon-
nen.

FDP-Gemeinderat Felix Helg
hält solche Solarfaltdächer für
eine gute Sache. In einer schrift-
lichen Anfrage will er deshalb
vom Stadtrat wissen, wie er das
Potenzial solcher Dächer sieht
und wo es allenfalls Einsatzmög-
lichkeiten gibt. Auch erkundigt er
sich, ob der Stadtrat bereit sei,
den Einsatz dieser Technik wei-
terzuverfolgen. mif

Pumptrack 
wieder on Tour
SPORT Die mobile Pumptrack-
Anlage der Stadt Winterthur geht
nach einer Winterpause wieder
auf Tour. Die Anlage steht jeweils
für ein paar Wochen auf diversen
Schulanlagen, und der Parcours
mit Wellen, Kurven und Mulden
darf ausserhalb der Unterrichts-
zeiten auch von der Bevölkerung
benutzt werden.

Als Erstes wird die Anlage ab
dem 15. März beim Schulhaus
Schachen aufgebaut. Ab dem
12. April steht sie beim Schulhaus
Rebwiesen. Die weiteren Statio-
nen können unter stadt.winter-
thur.ch abgefragt werden, Suche
mit Stichwort «Pumptrack». mif

Mehr Besucher 
an der Wohga
MESSE Am Sonntagabend ging
die 21. Wohn- und Gartenmesse
(Wohga) in den Eulachhallen zu
Ende. Nach einem verhaltenen
Start könne dank einem starken
Wochenende eine gute Bilanz
gezogen werden, heisst es in der
Medienmitteilung. Über 17 000
Besucherinnen und Besucher
haben die Messe dieses Jahr
besucht. «Das sind fünf Prozent
mehr als im Vorjahr», sagt Ge-
schäftsführer Andreas Künzli.
Nächstes Jahr wird die Wohga,
aufgrund der späten Winter-
thurer Fasnacht, erst vom 21. bis
24. März stattfinden. red

FEINE NASE  Der Diensthund
Flash (mit vollem Namen Flash
von der Lozidelle) hat einmal
mehr die richtige Spur gefunden.
Laut Mitteilung der Stadtpolizei
fand er ein Portemonnaie und ein
Handy, die am letzten Samstag
einem 28-Jährigen bei einem
Raubüberfall im Tössfeld ab-
genommen worden waren. Die
Fahndung nach den Tätern laufe
weiter, dabei sollen auch Spuren
an Handy und Geldbörse helfen,
meldet die Polizei. mgm

Erfolgreich
geschnüffelt


